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Und schlügen selbst die Wellen
Ins Schiff hinein:
Kannst ruhig sein,
Er läßt es nicht zerschellen.

2. Und sollt' er bei des Sturmes Wut
Das Steuer nicht gleich fassen,
Nur Mut, nur Mut! Mußt seiner Hut
Dich gläubig überlassen.
Wie mächtig auch die Woge grollt,
Die Blitze sprühn, der Donner rollt:
Dein Schisflein ist geborgen;
Trägt's doch den Herrn,
Dem treu und gern
So Wind wie Meer gehorchen.

3. Drum sei nur wach und sei bereit
Und laß nicht ab zu beten,
So wird der Herr zu seiner Zeit
Gewiß ans Steuer treten.
Dann schweigt der Sturm, von ihm bedroht,
Dann legen sich auf sein Gebot
Die wildempörten Wogen,
Und, ausgespannt
Von seiner Hand,
Wölbt sich der Friedensbogen.

8. Jesus in der heiligen Schrift.
L. Hensel.

1. Immer muß ich wieder lesen
In dem alten, heil'gen Buch,
Wie der Herr so gut gewesen,
Ohne List und ohne Trug.

2. Wie er hieß die Kindlein
kommen,

Liebend hat auf sie geblickt
Und sie in den Arm genommen
Und an seine Brust gedrückt.

3. Wie er helfendes Erbarmen
Allen Kranken gern bewies
Und die Niedern und die Armen

Seine lieben Brüder hieß.

4. Wie er keinem Sünder wehrte,

Der mit Reue zu ihm kam,
Wie er huldvoll ihn belehrte,
Ihm den Tod vom Herzen nahm.


